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1 Allgemeines / Einführung 
 
Der Zentralregler ermöglicht die Ansteuerung bis zu 5 parallel geschalteter 
Frischwasserstationen vom Typ M600. 
 
Der Regler umfasst folgende Grundfunktionen: 
Regelfunktionen 

�  Zirkulationsregelung 
Messfunktion 

�  Messung Temperaturen 
�  Erfassung Wasserentnahmemenge in l/min  

Ausgänge 
�  Ansteuerung Ventile 
�  Ansteuerung Pumpe Zirkulation  
�  Ansteuerung Rückschichtventil 
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2 Montage 

2.1 Sicherheitshinweise 

 
·  Trennen Sie vor Installations- bzw. 

Verdrahtungsarbeiten an den 
elektrischen Betriebsmitteln das Gerät 
immer vollständig von der 
Betriebsspannung. 
Vertauschen Sie niemals die Anschlüsse 
des Schutzkleinspannungsbereiches 
(Fühler, Durchflussgeber) mit den 230V-
Anschlüssen. Zerstörung und 
lebensgefährliche Spannung am Gerät 
und an angeschlossenen Fühlern und 
Geräten sind möglich. 

·  Die Anlage kann hohe Temperaturen 
annehmen. Es besteht die Gefahr von 
Verbrennungen! Vorsicht bei der 
Montage der Temperaturfühler! 

·  Montieren Sie den Regler so, dass z.B. 
durch Wärmequellen keine für das Gerät 
unzulässigen Betriebstemperaturen 
(>50°C) verursacht werden. 

·  Der Regler ist nicht spritz- und 
tropfwassergeschützt. Montieren Sie es 
daher an einem trockenen Ort. 

·  Aus Sicherheitsgründen darf die Anlage 
nur zu Testzwecken im Handbetrieb 
verbleiben. In diesem Betriebsmodus 
werden keine Maximaltemperaturen 
sowie Fühlerfunktionen überwacht.   

·  Sind Beschädigungen am Regler, den 
Kabeln oder an den angeschlossenen 
Pumpen und Ventilen erkennbar, darf 
die Anlage nicht in Betrieb gesetzt 
werden. 

·  Prüfen Sie, ob die verwendeten 
Materialien für die Verrohrung, 
Dämmung sowie die Pumpen und 
Ventile für die auftretenden 
Temperaturen in der Anlage geeignet 
sind.  

2.2 Gehäuse befestigen 
Gehäuse öffnen 
·  Zum Öffnen des Geräts ist kein 

Werkzeug nötig. Das Gehäuseoberteil 
rastet in das Unterteil ein. Durch leichtes 
Ziehen an den Seitenlaschen des 
Gehäuseoberteils kann dieses einfach 
entriegelt und nach oben aufgeklappt 
werden. 

 

 
Klappen Sie das Gehäuseoberteil nach 
oben auf, bis es einrastet. Jetzt können 
Sie den Regler bequem montieren und 
verdrahten. 

·  Bohren Sie mit der beiliegenden 
Bohrschablone die Befestigungslöcher 
des Reglers.  

·  Fixieren Sie den Regler mit passenden 
Schrauben an der Wand. 

·  Alle Schrauben nur so fest wie nötig 
anziehen, um Beschädigungen am 
Gehäuseunterteil zu vermeiden!

 
 
 
 
 

 

 

Alle Montage- und Verdrahtungsarbeiten am Regler dü rfen nur im spannungslosen 
Zustand ausgeführt werden. 
Der Anschluss und die Inbetriebnahme des Reglers da rf nur von fachkundigem 
Personal vorgenommen werden. Dabei sind die geltend en nationalen und örtlichen 
Sicherheitsbestimmungen,  einzuhalten.  
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2.3 Ein- Ausgänge Gesamt: 
 
 

 
 
 
Das grundlegende Anlagenschema dient nur zur Verständlichkeit der 
Anlagenfunktion und beinhaltet keine zusätzlichen (Sicherheits-) Komponenten 
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2.3.1 Definition Eingänge 
 
Messstellen  
S1-S5:  
 
Belegung: 
(von oben  
nach unten 
am Stecker) 

Eingang Auslastungssignale von Stationen / Anforderungssignal 
Hygiene bzw. Zirkulation 
1 = Auslastung Station                 zu Stationsregler: S7 
2 = Anfordersignal Hygiene          zu Stationsregler:  S5 
3 = Massebezug                           zu Stationsregler Masse 
4 = Anfordersignal Zirkulation       zu Stationsregler:  S4 

S6: Temperatur Speicher Mitte 
S7: Temperatur WT Rücklauf 
S8: Temperatur WT Vorlauf 
VFS: Analogsignale Grundfos-Sensor  

Volumenstrom bzw. Zirkulationsrücklauftemperatur 
 
Für alle Temperaturmessungen müssen schnelle Temperaturfühler eingesetzt werden, um eine 
möglichst hohe Regelgüte zu erhalten. 

2.3.2 Definition Ausgänge 
Messstellen  
A1-A5:  Schaltsignale für Stationsventile 
A6: Umwälzpumpe für Zirkulationsleitung 
A7: Pot. freier Schließer. Für Ansteuerung Rückschichtventil 
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2.3.2.1 Übersicht Anzeigen und Bedienelemente 

   
 
 
 

 

 
Das Symbol zeigt das aktive Menü 
 
Zuordnung der Messstelle: z.B. Speicher mitte 
 
Anzeige des aktuellen Messwertes 
 
Anzeige des Minimal- und Maximalwertes die erreicht 
worden sind 
 
Anzeige von Statussymbole 

����

 

Erläuterung der Grafiksymbole  

·  Verriegelung: 1min nach Einschalten bzw. Verlassen des Menüs.  
Nach Servicefreischaltung: 1Std zum Editieren freigeschaltet. 

Nummer Beschreibung 
1 Anzeige mit Grafiksymbolen 
2 Bedientaste Aufwärts-Blättern / + 
3 Bedientaste Verlassen / Abbruch 
4 Bedientaste Abwärts-Blättern / - 
5 Bedientaste Anwahl / Bestätigung 

Grafiksymbol  Menü Enthaltenen Funktionen 

 
Menü „Info“ 

Hauptmenü für die automatische Regelung 
·  Anzeige der aktuellen Messwerte 
·  Anzeige des Betriebszustandes 
·  Anzeige von Fehlermeldungen 

 

Menü 
„Programmieren“ 

 
Änderung und Einstellung von Parameter 

 

Menü 
„Handbetrieb“ Ein- und Ausschalten der Ausgänge von Hand 

 

Menü * 
„Grundeinstellung“ 

Informationen über die Grundeinstellungen für die 
Anlagenfunktion.  
Bitte beachten: Einstellungen und Änderungen sollen nur 
von erfahrenen Benutzern durchgeführt werden. 
Änderungen können Anlagenfunktionen beeinträchtigen 
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3 Bedienmenü 
Nachfolgend ist das vollständige Bedienmenü aufgelistet. Je nach An- bzw. Abwahl von 
Zusatzfunktionen wird nur ein Teil der Punkte im Regler dargestellt. 
 

3.1 Menü „Info“ 
 
In diesem Menü werden alle Messwerte und Betriebszustände angezeigt. 
Min- bzw. Max-Werte bei Temperaturfühlern können sie wie folgt zurückgesetzt werden: 
 

�  Anwahl Wert mit den Tasten            und         

�  Rücksetzen Wert mit der Taste  

�  Meldung „OK?“ bestätigen mit    = nein, oder  = ja 

Allgemeine Begriffe: 
 
Begriff Bemerkung 
Speicher mitte Aktuell, min, max, 
WT-Vorlauf Aktuell, min, max (nur bei Zirkulation „ein“) 
WT-Rücklauf Aktuell, min, max (nur bei Rückschichtung „ein“) 
Zirkulation Aktuell, min, max (nur bei Zirkulation „ein“) 
Durchfluss in l/min  
Nutzungszeit Anzeige der Nutzungszeit der Stationen 

(Auswahl mit Tasten re / li) 
Status Funktionsanzeigen 
Meldung Diverse Fehlermeldungen 
 

3.2 Menü „Programmieren“ 
 

Alle veränderbaren Parameter können in diesem Menü überprüft und falls notwendig geändert 
werden. In der Werkseinstellung sind übliche Werte gesetzt, die in der Regel eine problemlose 
Funktion der Anlage gewährleisten. 
Die Anzahl der angezeigten Werte ist von der Betriebsart abhängig. Es werden nur die jeweils 
benötigten Werte angezeigt: 
 
Untermenü Bezeichnung Bemerkung Einstellbereich Werkswert 
Zeitfenster (nur bei 
Zirkulation „ein“) 

Zeit 1: Start Zirkulation aktiv 
Zeitfenster 1 Start. 

0:00…23:59Uhr 6:00 Uhr 

 Zeit 1: Stopp Zirkulation aktiv 
Zeitfenster 1 Stop 

0:00…23:59Uhr 9:00Uhr 

 Zeit 2: Start Zirkulation aktiv 
Zeitfenster 2 Start. 

0:00…23:59Uhr 12:00Uhr 

 Zeit 2: Stopp Zirkulation aktiv 
Zeitfenster 2 Stop 

0:00…23:59Uhr 14:00Uhr 
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 Zeit 3: Start Zirkulation aktiv 
Zeitfenster 3 Start. 

0:00…23:59Uhr 17:00Uhr 

 Zeit 3: Stopp Zirkulation aktiv 
Zeitfenster 3 Stop 

0:00…23:59Uhr 21:00Uhr 

Zeit Uhrzeit  
einstellen 

Datum Datum 
einstellen 

Wochentag Wochentag 
einstellen 

schrittweise Erhöhen 
oder Erniedrigen der 
Uhrzeit bzw. des 
Datums durch Tasten 
„oben“ oder „unten“.  

  

 

 

3.3 Menü „Handbetrieb“ 
 
Für Service- und Testzwecke können die 
Ausgänge im Handbetrieb geschaltet 
werden. Dazu kann der 230V Schaltausgang 
aus- und eingeschaltet werden. Während 
des Handbetriebs erfolgt keine automatische 

Regelung der Anlage. Um unzulässige 
Betriebszustände zu verhindern wird nach 
ca. 8 Stunden von dieser Betriebsart in „Info“ 
gewechselt und die automatische Regelung 
wieder aktiviert.

 
 
Begriff Bemerkung 
Ausgang 1 Ein / Aus 
Ausgang 2 Ein / Aus 
Ausgang 3 Ein / Aus 
Ausgang 4 Ein / Aus 
Ausgang 5 Ein / Aus 
Ausgang 6 Ein / Aus 
Ausgang 7 Ein / Aus 
Zirkulationsabgleich Abgleich Zirkulationsdurchfluss 

Läuft/Aus 
  

 

3.4 Menü „Grundeinstellung“ 
 
Im Grundeinstellungsmenü können die 
Funktionsarten und Einstellungen des 
Reglers verändert werden.  
Um versehentliche Änderungen im Menü 
„Grundeinstellung“ zu verhindern, ist es im 
Normalbetrieb nicht editierbar, sondern hat 
nur Anzeigefunktion. Um Änderungen 
durchführen zu können, muss innerhalb 

der  ersten Minute nach Einschalten des 
Gerätes dieses Menü angewählt werden.  
Dann ist eine zeitlich unbegrenzte 
Editierbarkeit gegeben. Das 
Grundeinstellungsmenü „verriegelt“ sich 
automatisch innerhalb einer Minute nach 
Verlassen, bzw. eine Minute nach 
Einschalten des Gerätes.
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Untermenü Bezeichnung Bemerkung Einstell-
bereich 

Werks-
wert 

Information Systemnummer Nummer des  Anlagenschemas   
 Systemvers. Versionsnummer des 

Anlagenschemas 
  

 Software-Nr. Softwarepaketnummer   
 Software-Ver. Versionsnummer für 

Softwarepaket 
  

Geberauswahl Versionsauswahl  Versionsauswahl des analogen 
Grundfos Sensors 

5-100 / 
10-200 

10-200 

Zirkulation Ein Ein- / Ausschalten der Funktion Ein / Aus Ein 
 Ruhezeit Ruhe bzw. Sperrzeit der 

Zirkulationspumpe 
0...120min 10min 

 Sollwert Sollwert für den 
Zirkulationsrücklauf 

10…50°C 35°C 

Hygienefunktion Ein/Aus Einschalten der automatischen 
Hygienefunktion (nur dann 
aktivierbar, wenn 
Zirkulationsleitung vorhanden ist 
und Zirkulation eingeschaltet ist!) 

Ein / Aus Aus 

 Sollwert Solltemperaturvorgabe für 
thermische Hygiene 

65…75°C 70°C 

 Laufzeit Effektive Laufzeit des 
Hygienevorganges 

0…60min 3min 

 Starttag Auswahl des für die Hygiene 
vorgesehenen Wochentages 

Mo…So Mo 

 Startzeit Auswahl der für die 
Hygienevorgesehenen Tageszeit 

0:00… 
23:59Uhr 

1:00Uhr 

Rückschichtung Aus Einschalten der temperatur-
abhängigen 
Speicherrücklaufeinspeisung 

Ein / Aus Aus 

 Betriebsart Rückschichtung in Abhängigkeit 
von einem Festwert oder von der 
Temperatur des Fühlers „Speicher 
mitte“ 

absolut / 
relativ 

relativ 

 Delta T Temperaturunterschied am 
Speicherrücklauf für Ein- bzw. 
Auschalten des Rückschichtventils 

1…10K 2K 

Kaskade Anz. Stationen Anzahl der angeschlossenen 
Stationen 

2…5 3 

 Zapfsprung 1 
 
Zapfsprung 2 
 

Automatisches Zu- oder 
Abschalten 1 oder 2 Stationen bei 
Überschreitung der 
Zapfmengenänderung 

10...50 
l/min 
20...100 
l/min 

20l/min 
 
40l/min 

Sprache Sprachauswahl Nur bei mehrsprachigen Systemen   
Werkskonfiguration Freigabe Servicefreigabe einschalten Ein / Aus Aus 
 Werkseinstellung Werkseinstellung aktivieren   Ein / Aus Aus 
 Parameter Sichern und Rücklesen 

Einstellparameter 
Ein / Aus Aus 

 Nutzungszeit 
Reset 

Rücksetzen der Nutzungszähler Ein/Aus Aus 
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4 Regelfunktionen  

4.1 Funktion: Kaskadensteuerung 

4.1.1 Funktionsbeschreibung 
 
Im Ruhezustand ist eine Station zur 
Bereitschaft eingeschaltet (Ventil geöffnet). 
Wird von dieser Station ein Durchfluss 
erkannt, so regelt sie anhand ihrer 
eingestellten Regelcharakteristik den 
Durchfluss auf die eingestellte Temperatur. 
Der Durchfluss kann von einer Zapfung oder 
von der durch den Zentralregler ausgelösten 
Zirkulation oder Hygiene kommen. Bei 
letzteren wird ein Schaltsignal an die 
Stationen gesendet, worauf diese die 
Solltemperatur ihrer Regelung auf die 
eingestellten Werte umschaltet. 
(Voraussetzung: Zirkulationsmodus an den 
Stationen ist auf Kaskadenregler 
umgeschaltet und die Vorgabetemperaturen 
sind an den Stationen korrekt eingestellt). 
Zur möglichst gleichmäßigen Nutzung der 
Stationen schaltet der Zentralregler eine 
andere Station zur Bereitschaft ein. Der 
Wechsel erfolgt täglich um 0:00Uhr. 
 

Übersteigt bei einer Zapfung die Leistung 
einer  der bereits eingeschalteten Stationen 
den Wert von 80%, wird die nächste Station 
zugeschaltet (deren Ventil geöffnet). 
Wird dagegen die Leistungsgrenze von 30% 
an allen Stationen unterschritten, wird die 
zuletzt eingeschaltete Station wieder 
abgeschaltet. 
Tritt ein Sprung der Zapfmenge von > 
20L/min bzw. >40L/min auf (beide Grenzen 
einstellbar), wird sofort die nächste Station 
bzw. nächsten zwei Stationen zugeschaltet. 
Sollten mehrere Stationen eingeschaltet 
sein, gilt für einen negativen Zapfsprung 
gleiches. Es wird entweder eine oder 2 
Stationen sofort abgeschaltet.  
Nach jeder Schaltaktion ist eine Sperrzeit 
von 5 Sekunden vorgesehen, in der das 
nächste Ventil öffnet oder schließt und sich 
der Wasserstrom auf die aktiven Stationen 
verteilen muss. Die Stationen brauchen 
diese Zeit um sich einzuregeln, bevor eine 
weitere Aktion geprüft werden kann.

 
 
Verwendete Eingänge 
Messstellen  
S1…S5 Auslastungssignal von Stationen  
 
Verwendete Ausgänge 
Ausgang  
P1…P5: Stationsventile 

 
Verwendete Stationen müssen beginnend mit Station 1  aufeinanderfolgend 
angeschlossen werden! 
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4.2 Funktion Zirkulation 

4.2.1 Funktionsbeschreibung 
 
Zusätzlich zur Ventilsteuerung kann eine 
Zirkulationsfunktion aktiviert werden. 
 
Im Menü „Grundeinstellung“ kann die 
Zirkulation aktiviert (Ein) oder deaktiviert 
(Aus) werden. Außerdem sind die 
Zirkulationssolltemperatur und eine Ruhezeit 
einstellbar.  
 
Ist die Funktion aktiviert, können im Menü 
„Programmieren“ 3 Zeitfenster für die aktive 
temperaturgesteuerte Zirkulation definiert 
werden. 

Für jedes Schaltfenster kann die Anfangs- 
und Endzeit festgelegt werden. 
Damit die Zirkulationssolltemperatur am 
Fühler des Grundfos Sensors auch erreicht 
werden kann, muss eine der Stationen die 
erforderliche Zirkulationsvorlauftemperatur 
bereitstellen.  Die Anforderung dazu sendet 
der Zentralregler an die Stationsregler. 
An dieser muss die erforderliche 
Vorlauftemperatur eingestellt werden (in der 
Regel 5K mehr als die Zirkulationssoll-
temperatur). 

 
Verwendete Eingänge 
Messstellen  
T11 Zirkulationstemperatur - Fühler des Grundfos Sensors wird verwendet  
VFS: Analogsignal Grundfos für Durchfluss 
 
Verwendete Ausgänge 
Ausgang  
P6: Zirkulationspumpe  
S1…S5 Anforderungssignal an Stationen für Zirkulationstemperatur  
 
 

4.2.2 Abgleich Zirkulation 
 
Für Erkennung einer Entnahmemenge muss 
dem Regler die Umwälzmenge der 
Zirkulationspumpe bekannt sein, da der 
Durchfluss immer aus der Summe der 
Frischwasserentnahme und der  

überlagerten Zirkulation gemessen wird. 
Deshalb ist ein Anlernen der Umwälzmenge 
notwendig.  
Voraussetzung für den Abgleich ist, dass 
alle Entnahmestellen geschlossen sind.

 
 
Vorgehensweise: 

1. Anwahl: Menüpunkt „Handeinstellung / Zirkulationsabgleich.“ 
2. Einschalten des Menüpunktes 
3. Den Menüanweisungen folgen 
4. Wenn die Meldung „fertig“ erscheint, ist die Messung abgeschlossen. 

Der gemessene Wert wird angezeigt und abgespeichert. 
5. Mit „ESC“ Taste (linke Taste) Menü verlassen 
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4.3 Hygiene Funktion  

4.3.1 Funktionsbeschreibung 
 
Im Grundeinstellungsmenü kann die 
Zusatzfunktion „Hygiene“ eingeschaltet 
werden, aber nur dann, wenn ein 
Zirkulationsleitungsnetz vorhanden ist und 
die Funktion „Zirkulation“ eingeschaltet ist. 
Gesteuert wird die Funktion in Abhängigkeit 
von der Zirkulationsrücklauftemperatur, 
gemessen vom Grundfos Sensor.  Diese 
Temperatur muss für die eingestellte 

Zeitdauer erreicht werden. Kurzzeitige 
Unterschreitungen werden ausgeregelt,  
gezählt wird aber nur die effektive Zeit, bei 
der die Solltemperatur erreicht ist. 
Die  Vorlauftemperatur für die Hygiene-
Funktion  muss durch eine der Stationen 
bereitgestellt werden. Die Anforderung dazu 
sendet der Zentralregler an die Stationen.

 
Achtung:  Während und bis ca. 1Std nach dem Hygienevorgang b esteht 
Verbrühungsgefahr! 
Hygienezeit so legen, dass keine Wasserentnahme stat tfindet! 
 
Verwendete Eingänge 
Messstellen  
T12 Zirkulationstemperatur - Fühler des Grundfos Sensors wird verwendet  
VFS: Analogsignal Grundfos für Durchfluss 
 
Verwendete Ausgänge 
Ausgang  
P6: Zirkulationspumpe  
S1…S5 Anforderungssignal an Stationen für Hygienetemperatur  

4.4 Funktion  Rückschichtung 

4.4.1 Funktionsbeschreibung 
 
Um die Schichtung im Speicher nicht zu beeinträchtigen, kann der Speicherrücklauf umgeleitet 
werden. 
Es sind 2 Betriebsarten auswählbar: 
Betriebsart  absolut : Rückschichtung in Abhängigkeit von einer einstellbaren Schaltschwelle: 
Überschreitet die Rücklauftemperatur die Schaltschwelle, wird das Ventil zum Umleiten in den 
Speicherbereich Mitte eingeschaltet.
Betriebsart  relativ : Rückschichtung in Abhängigkeit von der Temperatur im Speicher Mitte: 
 Überschreitet die Rücklauftemperatur die Temperatur des Speichers Mitte um den Betrag , der 
als Delta T eingegeben ist, wird das Ventil zum Umleiten in den Speicherbereich Mitte 
eingeschaltet. 
Funktion und Schaltschwelle, sowie Delta T sind im Grundeinstellungsmenü einstellbar. 
 
Verwendete Eingänge 
Messstellen  
T6: Fühler Speicher Mitte 
T7: Fühler WT Rücklauf 
 
Verwendete Ausgänge 
Ausgang  
P7: Ansteuerung Rückschichtventil / separat verdrahten ! 
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4.5 Überwachungsfunktionen 

4.5.1 Fühlerüberwachung 
Die für die Regelfunktionen benötigten 
Fühler und deren Verbindungskabel werden 
auf Unterbrechung und Kurzschluss 
überwacht. Wird ein defekter Fühler von der 

Software erkannt, wird das �  - Symbol 
angezeigt. Durch Auf- oder Abblättern finden 
Sie die Fehlerquelle.

 
Achtung: Die Verwendung falscher Temperaturfühler k ann somit ebenfalls zu einer der 
Fehlermeldungen führen. 

4.5.2 Anlagenschutzfunktion 
 
Um ein Festsetzen der Ventile und der 
Zirkulationspumpe bei längeren 
Stillstandszeiten zu vermeiden, ist die 
Funktion Ventilschutz / Pumpenschutz 
integriert. Diese Funktion ist immer aktiv und 
schaltet die Ventile bzw. den  
Pumpenausgang 7Tage nach der letzten 
Pumpenansteuerung am folgenden 
Tageswechsel um 0:00Uhr für 15 Sekunden 
ein. Jeder Zirkulationsvorgang setzt den 
Pumpenschutzzähler zurück. 
 
Während der Zirkulation wird die 
Vorlauftemperatur überwacht. Sollte diese 
zu gering werden, um eine Durchwärmung 

bis zur Rücklauftemperaturüberwachung zu 
gewährleisten, wird nach 5 Minuten eine 
Fehlermeldung „T-VL zu gering“ im 
Fehlermenü angezeigt. Damit wird 
sichergestellt, dass der Speicher nicht weiter 
entleert wird. Es schließt sich eine Sperrzeit 
von 1Std an.  
In der Zwischenzeit wird alle 10 Minuten für 
30 Sekunden die Zirkulation gestartet, damit 
Heizmittel aus dem Speicher zum Fühler für 
die Vorlauftemperatur gelangen kann. Sollte 
die Temperatur wieder ausreichend sein, 
wird die Fehlermeldung gelöscht und die 
Zirkulation fortgesetzt.

 

4.5.3 Stationsüberwachung 
 
Wird 5 sec. nach Ansteuerung einer Station 
von dieser kein Auslastungssignal 
empfangen, wird eine Fehlermeldung 

ausgegeben. Die fehlerhafte Station, bzw. 
die Verbindung muss überprüft werden.

  

5 Datenschnittstelle DataStick ® 
 
Der Regler ist mit einer innovativen Datenschnittstelle ausgerüstet. Diese Schnittstelle 
ermöglicht optional folgende Funktionen: 
 

�  SW-Update 
�  Datalogging  
�  Parameteraustausch 
 

Mit dem DataStick® kann auf einfache Art und Weise ein Datenaustausch zwischen dem Regler 
und einem PC durchgeführt werden kann. Vorteil des Systems ist, daß der PC nicht am 
Regelgerät selbst angeschlossen werden muss und somit auch stationäre PC´s verwendet 
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werden können. Die Daten des DataStick® bleiben auch ohne Spannungsversorgung dauerhaft 
erhalten.  
Der DataStick® kann ohne Unterbrechung der Regelfunktion und ohne zusätzliches Werkzeug 
einfach an der Geräteoberseite gesteckt bzw. entfernt werden.  
 
 
Diese Funktionen sind optional. Für die Nutzung wird  weiteres Zubehör (nicht im 
Lieferumfang) wie z.B. DataStick oder Modem benötig t! 
 

5.1 Datalogging 
In Verbindung mit dem DataStick® können 
alle Messdaten, Anlagenzustände und 
Fehlermeldungen in Abständen von 1..30 
Sekunden (einstellbar) gespeichert  und auf 
einen handelsüblichen PC übertragen 

werden. In jedem Datensatz sind auch 
Datum und Uhrzeit enthalten. 
Insgesamt können auf dem DataStick® über 
16000 Datensätze abgespeichert werden.

 
In Abhängigkeit vom eingestellten 
Speicherintervall ergibt sich folgende 
Aufzeichnungsdauer:  
Intervall 

Max Dauer ca. 

  1 Sekunde   4,4 Stunden 
  5 Sekunden   22 Stunden 
30 Sekunden 132 Stunden 
 
Die Funktion wird mit dem Stecken des 
DataStick® automatisch gestartet. 
Die Parameter sind im DataStick® hinterlegt 
und können bei Bedarf im Menü 
„Programmieren / Datalogging“ angepasst 
werden: 

�  Einstellung des Speicherintervalls 
�  Auswahl einfaches (Speicher wird 

einmal voll geschrieben) oder 
zyklisches Speichern (alte Daten 

werden überschrieben) 
�  Reset Loggingspeicher (vorhandene 

Daten werden gelöscht, Neustart) 
 

Notwendiges Zubehör: 
�  PC-Software zur Auswertung der 

aufgezeichneten Daten 
�  PC-Schnittstellenadapter für die USB-

Schnittstelle 
�  SOLAREG®  DataStick®

5.2 Update der Betriebssoftware 
 
Zuerst DataStick einstecken. Befindet sich 
auf dem Datastick ein für dieses Gerät 
gültige Softwarepaket, so erschein auf dem 
Display „Copy Datastick start?“. Mit 
Bestätigung durch zweimaliges drücken der 

OK-Taste beginnt der Kopiervorgang. Nach 
dem Kopieren fordert das Gerät zum 
Entfernen des Datensticks auf. 
Anschließend wird der Regler neu gestartet.
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6 Werkskonfigurationen

6.1 Werkskonfiguration 
Die Werkskonfiguration kann im Menü 
Grundeinstellung gespeichert, geladen 
oder wiederhergestellt werden. 

 Dadurch können Konfigurationsdaten 
z.B. von einer Regelanlage auf eine 
andere übertragen werden.

 
 
Menüpunkt Werkskonfig.: 

·  aus 
·  ein: stellt voreingestellte Konfiguration wieder her 

 

6.2 Parameter sichern / laden 
 
Die im Regler gespeicherten 
Parameter für die einzelnen 
Reglerfunktionen können auf einen  
DataStick® gespeichert werden und in 
einen anderen Regler gleichen Typs 
und gleichen Softwareschemas 

übertragen werden. Im Menüpunkt 
„Werkskonfig. / Parameter“ ist dies 
möglich. Der DataStick® muß für 
Datalogging initialisiert sein und läßt 
sich dann für die 
Parameterübertragung nutzen. 

 
Menüpunkt Werkskonig. Parameter: 

·  aus 
·  sichern 

- Stick vorhanden: Meldung „OK“ 
- Stick nicht vorhanden: Meldung „OK“ (Daten werden zwar gesendet, 

können aber nicht abgelegt werden) 
·  laden 

- Stick vorhanden, System-Nr. und System-Version auf dem Stick 
stimmen mit den Daten im Regler überein: Meldung „OK“ 

- Stick vorhanden, System-Nr. auf dem Stick stimmt mit den Daten im 
Regler überein, Version ist allerdings unterschiedlich: Meldung „Prüf. 
Par.“ 
Der Installateur muss die Parameter nochmals auf Plausibilität prüfen. 

- System-Nr. auf Stick stimmt nicht mit der System-Nr. im Regler überein: 
Meldung „Fehler“

 
 

6.3 Servicefreigabe 
 
Im Grundeinstellungsmenü ist für die 
Inbetriebnahme des Reglers ein Menüpunkt 
„Werkskonfig. / Freigabe“ enthalten, der für 

autorisierte Benutzer gedacht ist und 
verschiedene Einstell- und 
Überwachungsmenüs frei schaltet.  
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7 Behebung von Störungen 
Bei Anlagenstörungen müssen grundsätzlich zwei Kategorien unterschieden werden: 

·  Störungen, die vom Regler selbst erkannt werden und deshalb gemeldet werden können 

·  Störungen, die nicht vom Regler gemeldet werden können 

7.1 Störungen mit Fehlermeldung 
Fehlerdarstellung in der 
Anzeige 

mögliche Ursachen Maßnahmen 

 

 
 

�       blinkend 

·  Fühlerleitung 
unterbrochen 

·  Fühler defekt 

�  Leitung prüfen 
 

�  Fühlerwiderstand prüfen, ggf. 
Fühler austauschen 

 

 
 

�       blinkend 

·  Kurzschluss in der 
Fühlerleitung 

·  Fühler defekt 

�  Leitung prüfen 
 

�  Fühlerwiderstand prüfen, ggf. 
austauschen 

 

7.2 Störungen ohne Fehlermeldung 
 
Störungen und Fehlfunktionen, die nicht angezeigt werden, können Sie anhand der 
nachfolgenden Tabelle prüfen und mögliche Ursachen und deren Fehlerquelle ermitteln. Ist 
anhand der Beschreibung die Störungsbehebung nicht möglich, müssen Sie sich an den 
Lieferanten bzw. Installateur  wenden. 
 

 

Fehler, die die 230V AC – Netzspannung betreffen, dü rfen ausschließlich 
vom Fachmann behoben werden! 

 
 
Fehlerbild mögliche Ursachen Maßnahmen 
Keine Anzeigenfunktion 

                

· 230V-Netzspannung 
nicht vorhanden 

Ü  Regler einschalten bzw. 
anschließen 

Ü  Haussicherung für den Anschluß 
prüfen 

 

 

· geräteinterne 
Sicherung defekt 

Ü  Sicherung prüfen, ggf. Durch 
neue, Typ 4A/T ersetzen. 

Ü  230V Komponenten auf 
Kurzschluß prüfen 

 · Gerät defekt Ü  Rücksprache mit dem Lieferanten 
Regler arbeitet nicht · Regler ist im 

Handbetrieb 
· Einschaltbedingung ist 

nicht erfüllt.  

Ü  Menü „Hand“ verlassen. 
 

Ü  Warten bis Einschaltbedingung 
erfüllt ist 
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Symbol „Pumpe“ dreht, 
Pumpe arbeitet aber nicht  

 

· Anschluß zur Pumpe 
unterbrochen. 

· Pumpe sitzt fest. 
· Keine Spannung am 

Schaltausgang. 

Ü  Kabel zur Pumpe prüfen 
 

Ü  Pumpe gängig machen 
Ü  Rücksprache mit dem Lieferanten. 

Temperaturanzeige 
schwankt stark in kurzen 
Zeitabständen 

·  Fühlerleitungen in der 
Nähe von 230V-
Leitungen verlegt 

·  Lange Fühlerleitungen 
ohne Schirmung 
verlängert 

· Gerät defekt 

Ü  Fühlerleitungen anders verlegen 
Fühlerleitungen abschirmen 
 

Ü  Fühlerleitungen abschirmen 
 
 

Ü  Rücksprache mit dem Lieferanten 
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8 Technische Daten   
Gehäuse  

Material 100% recyclingfähiges ABS-Gehäuse für Wandmontage 

Maße L x B x T in mm, Gewicht 175 x 134 x 56; ca. 360 g 

Schutzart IP20 nach VDE 0470 für senkrechte Betriebslage 

Elektrische Werte  

Betriebsspannung AC 230 Volt, 50 Hz,  -10...+15% 

Funkstörgrad  N nach VDE 0875 

max. Leitungsquerschnitt  
230V-Anschlüsse  

2,5 mm²  fein-/eindrahtig 

Temperaturfühler  
Messbereich 

PT1000; 1,000 k�  bei 0°C 
- 30°C .. +250°C     

Prüfspannung  4 kV  1 min nach VDE 0631 

Schaltspannung  
Leistung je Schaltausgang 
Gesamtleistung aller Ausgänge  

230V~ / 
1A / ca. 230VA für cos �  = 0,7-1,0 
4A / ca. 900VA maximal 

Absicherung Feinsicherung 5 x 20mm, 4A/T (4 Ampere, träge)  

Sonstiges  

Empfohlene Durchflussgeber Grundfos VFS 5-100 oder VFS 10-200 

Betriebstemperatur 0 ... + 50°C 

Lagertemperatur -10 ... + 65°C 
 
 
 

9 Widerstandstabelle PT1000 
Die korrekte Funktion der Temperaturfühler kann anhand der nachfolgenden Temperatur-
Widerstandstabelle mit einem Widerstandsmessgerät überprüft werden: 
 

Temperatur  
in °C 

Widerstand  
in Ohm 

Temperatur  
in °C 

Widerstand  
in Ohm 

-10 960 60 1232 
0 1000 70 1271 

10 1039 80 1309 
20 1077 90 1347 
30 1116 100 1385 
40 1155 120 1461 
50 1194 140 1535 
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10 Garantiebestimmungen 
Das Regelgerät wurde sorgfältig gefertigt und auf einem automatischen Testplatz geprüft. 
Sollten Störungen auftreten, prüfen Sie zuerst, ob Bedienungs- / Einstell- oder Anlagenfehler 
vorliegen. Weiterhin sind die Anschlüsse von Pumpe und Temperaturfühlern zu überprüfen. 

Die PROZEDA GmbH leistet nach folgenden Bestimmungen Gewähr für die Dauer von 24 
Monaten ab dem Kaufdatum. 
a)  Die Gewährleistung greift bei Vorliegen eines Sachmangels der Kaufsache ein. Beruht der 

Mangel auf einer Fehlbedienung, einem Überschreiten der zulässigen technischen Daten, 
falscher Verdrahtung, nicht zulässige technische Veränderungen am Gerät durch den 
Käufer oder einer anderen Firma als die PROZEDA GmbH, wird keinerlei Gewähr geleistet. 

b)  Die Gewährleistung  setzt eine schriftliche Mitteilung , die den Mangel detailliert 
beschreibt  und die Vorlage einer Kopie der Kundenrechnung voraus. 
Die Gewährleistung erfolgt nach der freien Wahl der PROZEDA GmbH durch 
- Reparatur (Nachbesserung) oder 
- Lieferung einer funktionstüchtigen Ersatzsache 
Die Maximaldauer einer Reparatur beträgt 1 Monat ab Eingang des Gerätes bei der 
PROZEDA GmbH.  
Schlagen zwei Reparaturversuche fehl, so hat der Käufer einen Anspruch auf Lieferung 
einer funktionsfähigen Ersatzsache. 
Bei Lieferung einer Ersatzsache greift insoweit eine neue, diesen Bedingungen 
entsprechende Gewährleistung ein. 

c)  Jede weitergehende Gewährleistung (Wandelung, Minderung) wird ausgeschlossen. 
Gewährleistungsansprüche stehen nur dem Käufer zu und sind nicht übertragbar. 

Bei Defekten innerhalb der Gewährleistungsfrist verständigen Sie zuerst den Lieferanten / 
Installateur. Bei Rücksendungen muss immer eine Fehlerbeschreibung, wenn möglich das 
Anlagenschema und das Verdrahtungsschema, beigelegt werden. 

11 Konformitätserklärung 
Wir, die Prozeda GmbH, erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt SOLAREG 
Typ1317 mit nachfolgenden Normen übereinstimmt: 
EMV- Richtlinie 89/336/EWG, geändert durch RL 92/31/EWG und RL 93/68/EWG 
 
EN 50081-1:1992 / EN55022:1998 (Störausstrahlung) 
    
EN 50082-1: 1997 / EN 61000-4-2:1995/A1:1998 (ESD) 
   / EN 61000-4-3:1996+A1:1998 (Störeinstrahlung) 
   / EN 61000-4-4:1995 (Burst) 
   / EN 61000-4-5:1995 (Surge) 
   / EN 61000-4-6:1996 (Störeinströmung) 
   / EN 61000-4-11:1994 (Spannungseinbrüche) 
 

12 Haftungsausschluss 
Der Hersteller der Steuerung schließt jede Haftung für Schäden aus, die infolge  von Fehlern 
bei Installation, Einstellung oder Bedienung auftreten. 
In diesem Zusammenhang weisen wir auf die Vorgaben der DVGW (Deutsche Vereinigung des 
Gas- und Wasserfaches e.V.) im Arbeitsblatt W551 bezüglich Planung, Anforderungen und 
Betrieb von Trinkwassererwärmungs- und Leitungsanlagen hin. 
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13 Notizen 
 


